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FAKTEN: 
In den letzten Jahren schon 
hat Basel II die Kreditverga-
be für Klein- und Mittelbe-
triebe abgewürgt. Man stütz-
te sich auf Ratings und sag-
te einfach „NEIN!“ Verschärft 
hat sich die Situation durch 
die aktuelle Wirtschafts- und 
Finanzkrise. Tatsache ist, es 
gibt fast kein Geld für die 
kleinen und mittleren Betrie-
be. Notwendige Investitio-
nen können nicht durchge-
führt werden und der eine 
oder andere Unternehmer 
gerät unmittelbar in eine 
Notsituation. 
FOLGEN: 
In den Klein- und Mittelbe-
trieben kommt es zu Liquidi-
tätsengpässen und kurzfristi-
ge Zahlungen wie Löhne, 
Abgaben, Steuern etc kön-
nen nicht mehr beglichen 
werden. Gleichzeitig werden 
die Lieferanten nur mehr 
schleppend bedient und in 
der Folge kommt es auch zu 
Lohnrückständen. Diese 
Entwicklung führt für jeden 
Klein- und Mittelbetrieb di-
rekt in den Abgrund. Die 
letzten Privatreserven wer-
den konzeptlos in das ab-

stürzende Unternehmen 
hineingepumpt. Ohne Stra-
tegie und Konzept ist so-
wohl der unternehmerische 
als auch private Absturz 
vorprogrammiert. Die letzte 
Konsequenz sind Betriebs-
schließungen, Liquidatio-
nen, Exekutionen und Ver-
steigerungen. 
LÖSUNGEN: 
Wir können Sie vor einem 
derartigen Szenario bewah-
ren – erkennen Sie die Zei-
chen der Zeit und handeln 
Sie. Durch unsere langjähri-
ge Erfahrung auf dem Ge-
biet der Unternehmenssa-
nierung wissen wir, wo man 
anpacken muss!  Die Aus-
gangssituation ist rasch zu 
erfassen, eine Strategie ist 
zu entwickeln und ein ope-
ratives Sanierungskonzept 
ist zügig umzusetzen. Pa-
rallel dazu haben wir die 
Möglichkeit, durch unsere 
Kontakte mit regionalen 
Banken die erforderlichen 
Maßnahmen für die Abde-
ckung des Finanzbedarfes 
zu treffen. 
„Besondere Situationen  
erfordern besondere Maß-
nahmen“ - Schnelles und 
unbürokratisches Handeln 
mit professionellem Hinter-
grund erhöht die Wahr-
scheinlichkeit der Zielerrei-
chung enorm und minimiert 
Risken! 
Reden Sie mit uns – wir 
rechnen uns  – Schulden-
reduktion um bis zu 80 %! 
Wir, die BWKU GmbH,  
haben in den letzten  
Jahren ein größeres Netz-
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werk von Experten erstellt, 
welches es uns ermöglicht, 
Sie in fast allen Bereichen 
der Wirtschaft fundiert zu 
beraten. 
Denn gemeinsam sind wir 
stärker! 
Gegen die Krise 
Steuern! (Quelle: Treffpunkt 

01/6) 

Turbulenzen am Finanz-
markt, Insolvenzen am lau-
fenden Band, Kurzarbeit -  
die Wirtschaftskrise hat Ös-
terreich erreicht. Auch das 
größte Bundesland muss 
auf Kurs gebracht werden.  
Über Niederösterreich, das 
bislang aufgrund seiner 
wirtschaftlichen und indus-
triellen Struktur durch halb-
wegs ruhige See steuerte, 
brauen sich angesichts stei-
gender Arbeitslosigkeit 
dunkle Gewitterwolken zu-
sammen. Freilich, die viel 
zitierte Krise ist ein weltwei-
tes Problem und die globale 
wirtschaftliche Großwetter-
lage wird auch ein kleines 
Land nicht entscheidend 
beeinflussen können. Den-
noch sind es vor allem regi-
onale Lösungen, die helfen 
können, den heimischen 
Wirtschaftsdampfer und 
den damit verbundenen 
Arbeitsmarkt so unbescha-
det wie möglich durch den 
Sturm zu steuern. 
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Aktienkurse stürzen ins Bodenlose, 
die Umsatz- und die Auftragslage 
für kleine und mittlere Unternehmen 
bricht ein, Bankkredite können nicht 
mehr bedient werden. Neukredite 
stehen nicht zur Diskussion, da die 
Banken jetzt das Geld, aus Angst 
selbst in Konkurs zu gehen, horten 
– ganz im Gegensatz zu früher, wo 
man sehr freizügig damit umging. 
Auf dem Rücken der Klein- u. Mit-
telbetriebe wurde in den letzten 
Jahren hervorragend verdient.  Der 
Staat hilft nun den „insolventen“ 
Banken und damit jenen, die das 
Desaster größtenteils herbeigeführt 
haben.  
Nun ist es soweit, der Tilgungsträ-
ger ist zusammengebrochen und 
die Banken wollen nun Ihre Sicher-
heiten nachgebessert wissen und 
machen massiv Druck gegen die 
„Kleinen“.  
Der Klein- und Mittelbetrieb soll jetzt 
die hausgemachte Zeche der Ban-
ken zahlen und die fallbezogenen 
Versäumnisse der Kredit- und Ban-
kenwirtschaft ausbügeln! “ Die Vor-

gehensweise der Banken in diesem 
Zusammenhang ist nicht zimperlich 
und hart an der Grenze! Die Opfer 
sind oft richtiggehend „überrumpelt“ 
und mangels Fach- und Insiderwis-
sen chancenlos ausgeliefert! Die 
Folgen für die Betriebe sind nicht 
absehbar und enden nicht selten in 
einem Insolvenzszenario. 
 
Ein Knackpunkt liegt darin, die  be-
triebswirtschaftlichen Belange auf 
eine stabile Schiene zu stellen. Die-
se Maßnahme sorgt dafür, dass 
man sich neu positionieren kann. 
Ein positiver Effekt dabei ist, dass 
man mit seinen Gesprächspartnern 
(auch Banken, Behörden etc.) auf 
gleicher Augenhöhe verhandeln 
kann . Wir bieten Ihnen: 
 
 
Betriebswirtschaftliche Beurtei-
lung Ihrer Ausgangslage   
 
Skizzierung einer Entwicklungs- 
oder Auswegstrategie   
 

Prüfung Ihrer Kredit- und Versi-
cherungsverträge 
 
Übernahme dringend anliegender 
Gespräche mit Banken, Gerich-
ten und Behörden 
 
Ausarbeitung von Unterlagen zur 
Vorlage bei Kreditinstituten 
 
Unternehmensplanung und lau-
fendes Controlling 
 
Abwicklung von gerichtlichen 
Sanierungsverfahren   
 
Wir wissen, dass es nicht populär 
ist, fremde Unterstützung anzuneh-
men und dass die Devise „Selbst ist 
der Mann“ nach wie vor dominiert. 
Was immer wir für Sie tun können, 
erledigen wir.  Wann immer Sie uns 
brauchen sind wir mit unserem 
Fachwissen für Sie da.  
Gerade in Situationen, wie sie zur 
Zeit am Markt vorherrschen ist eine 
Partnerschaft im bertriebswirtschaft-
lichen Bereich wichtig. 

 
Eine GmbH bietet beschränk-
te Haftung, eine Reihe von 
Steuervorteilen, eine bessere 
Pensionsvorsorge und vieles 
mehr. Dennoch fahren man-
che als Einzelunternehmer 
besser.  
Hier gibt es Information zu 
den Fragestellungen, wann 
sich eine GmbH auszahlt und 
wann nicht. 
1. Soll man nicht besser erst ein-
mal ein Einzelunternehmen grün-
den? 
Ein gewichtiges Argument dafür,  
dass man erst einmal ein Einzel- 
bzw. Personenunternehmen grün-
det, ist die Mindestkörperschafts-
steuer bei der GmbH. 

  
Auch wenn zu Beginn - wie üblich - 
Verluste oder nur ganz geringe Ge-
winne anfallen, sind bei einer GmbH 
jedenfalls 1.750 Euro Mindestkör-
perschaftsteuer im Jahr zu entrich-
ten. 
 
Ein weiteres Argument gegen eine 
GmbH von der ersten Minute an: 
Sie verursacht beträchtlich höheren 
Aufwand betreffend Buchhaltung 
und Steuerberatung, welche sich 
aufgrund erhöhter Offenlegungs-
pflichten ergeben. 
 
Trotzdem kann man Jungunterneh-
mern nicht generell von der Grün-
dung einer GmbH abraten. Wie die 
folgenden Punkte zeigen, gibt es  
noch ganz andere Aspekte, die da-  
für oder dagegen sprechen können. 

 
Beispielsweise: Wie riskant sind die 
Geschäfte Ihres Unternehmens - 
nicht nur Verluste betreffend, son-
dern vor allem in Hinblick auf Haf-
tungs- oder Gewährleistungsan-
sprüche Ihrer  Kunden?  
 
Denn bei einer GmbH dient be-
kanntlich diese selbst als juristische 
Person und Haftungsträger, Sie 
haften nicht automatisch mit Ihrem 
gesamten Privatvermögen mit. 
 
Achtung: "In gewissen Fällen darf 
laut Gesetz keine GmbH gegründet 
werden, und zwar für den Betrieb 
von Versicherungsgeschäften, Apo-
theken sowie bei Notaren, Ärzten, 
aber auch politische Vereinen, Ta-
baktrafiken oder Rauchfangkeh-
rern". 

Die 1. der zwölf wichtigsten Fragen zur GmbH: 
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PROFITIPP 
Die mit der Steuerreform 2005 
erfolgte Tarifsenkung von bisher 
34% Körperschaftsteuer auf 
25% macht es für viele Unter-
nehmen mit hohen Gewinnen 
und einer drückenden Steuer-
last interessant, den Wechsel in 
eine GmbH zu überlegen. 
 

Schreibt ein Unternehmen aber niedrige Gewinne oder gar Verluste, kann die GmbH auch sehr kostspielig 
sein. Es gibt mehrere (in der Praxis sehr oft übersehene) Fälle, die also umgekehrt auch eine Umwandlung der 
GmbH in ein Einzelunternehmen sinnvoll machen. Wichtig ist es, bei Überlegungen zur Rechtsformwahl nicht 
nur steuerliche Aspekte zu berücksichtigen, sondern beispielsweise auch Fragen zu Finanzierung, Haftung, 
Gewerberecht, Mietrecht, Berufsrecht, und zu künftigen Entscheidungen in der Unternehmensnachfolge, Zu-
ordnung von privaten und betrieblichen Immobilien oder auch der Altersvorsorge von Familienmitgliedern. 

„Business -  Entertainment 
- News“ ist die Devise im  
radio4austria. Dieser Radiosender 
mit professionellem Hintergrund, 
bietet Unterhaltung rund um die 
Uhr. Mit Musik und Themen aus der 
Wirtschaft ist dieses junge Internet-
radio für KmUs eine Plattform der 
besonderen Art, die Leistungen zu 
präsentieren.  
Unter www.radio4austria.at können 
Sie sich von dem breit gefächerten 
Angebot überzeugen und direkt in 
die aktuellen Wirtschaftsnachrich-
ten einsteigen.    

• Bis zu 6.000malige Firmen-
präsenz  pro Jahr 

• Bis zu 1000 Werbedurchsa-
gen pro Jahr 

• Unternehmenspräsentation - 
im Rahmen eines persönli-
chen Interviews 

• Nutzen Sie ein zukunftsori-
entiertes und modernes Me-
dium für die Präsentation 
Ihres Unternehmens, Ihrer 
Produkte und Ihrer Leistun-
gen 

www.radio4austria.at 



 

Optimierung Ihres Betriebsergebnisses 
Analyse Ihres Jahresabschlusses 

Strategieberatung 
Unternehmensnachfolge 
Marketing und Vertrieb 

Investitionen 
Unternehmenssanierung 

Lieferantenkredite 
Risikokapital 

Private Schuldenregulierungsverfahren 

Kontakte in andere Länder 
Abwicklung aller Behördenwege 

Ausbildung, Seminare, Kurse 
Sondertarife für Kooperationspartner 

Vertrauensperson bei Gerichten 

BetriebsWirtschaftliche Kooperation  
für Unternehmer GmbH 

C. M. Ziehrergasse 3 
2542 Kottingbrunn 

Tel.:+43 676 719 22 94 
Fax:+43 2236 893 007 

www.bwku.at                 office@bwku.at 

MIT UNS IST ES MÖGLICH   —  UM BIS ZU 80% WENIGER SCHULDEN 

Unternehmens– und Betriebsberatung 

Kooperationspartner um  
€ 190,— (exkl. USt) / Monat 

Professionelle   
Betriebsberatung! 

 
office@bwku.at 
www.bwku.at 

Ein neuer Weg für 
Österreichische KMUs! 

BWKU AKTUELL 
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